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DER OBERBURGERMEISTER

DER STADT KÖLN

SS«

Von Köln nach Serfaus im schönen Tirol grüße ich alle Mitglieder der Kölner Sektion im Deut

schen Alpenverein e.V. sehr herzlich.

Mit Freude habe ich erfahren, daß die Kölner Sektion rund 5000 Mitglieder umfaßt. Die Metropole

Köln hat ja einiges zu bieten - ich nenne nur die Bereiche Medien, Kunst und Sport - aber be

kanntlich keine Berge. Aber dieser Umstand stimmt die berg- und kletterbegeisterten Kölnerin

nen und Kölner keineswegs traurig, denn in der Kölner Sektion des Deutschen Alpenvereins e.V.

fühlen sie sich offensichtlich bestens betreut.

Und ein bißchen „Köln" weht ja auch in Serfaus, denn mit dem „Kölner-Haus" hat sich die Sekti

on ein zweites Zuhause geschaffen...

Fast genau zweieinhalb Jahre nach dem Brand können Sie heute mit Stolz Ihre NEUE HEXEN

SEEHÜTTE einweihen. Ich bin sicher, daß Engagement und tatkräftige Hilfe Vieler den Neubau
möglich machten. So kennen Sie sicher den Preis, aber auch - um Ihr Leitmotiv aufzugreifen -

den Wert dieses Bergsteigerstützpunktes für Ihre Mitglieder.

Ich wünsche Ihnen für das Einweihungsfest viel Freude, eine rege Teilnahme aus Köln und

Serfaus und, zu guter Letzt, ein wunderschönes Sommerwetter.

Norbert Burger

Oberbürgermeister der Stadt Köln



Einweihung

der Neuen

Hexenseehütte

Es waren viele Gäste und Mitglieder unse
rer Sektion bei den Einweihungsfeierlich
keiten unserer Neuen Hexenseehütte an

wesend. Wir wollen es den anderen Sekti

onsmitgliedern und Interessierten aber
nicht vorenthalten, zu erfahren, was auf
Komperdell und am Hexensee geschehen
ist. Außerdem gelang es uns nunmehr,
auch mehr Einzelheiten über die Technik

unserer neuen Hütte in Erfahrung zu brin
gen. Leider konnten wir von der Redaktion

bei der Einweihung nicht anwesend sein,
und umsomehr freuen wir uns über die

Mithilfe vieler, die uns Bildmaterial, Infor
mationen und sogar ein Tonband zur Ver
fügung gestellt haben. Ein solch histori
sches Ereignis sollte doch auch einen ent
sprechenden Niederschlag in den „glet-
scherspalten" finden, und wir wünschen
viel Spaß beim Lesen.

Ihre Redaktion

oben links:

Aufräumabeiten an der Hexenseehütte
vor der Einweihung.

oben rechts:

Der Hubschrauber bringt die Innen
einrichtung.

Mitte:

Die Inneneinrichtung für die Lager
vor der Hütte.

unten links:

Franz Hofmann, Planer der Photovol-

taikanlage.

unten rechts:

Sigrid und Kalle kochen für die

Hüttenmannschaft.
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oben //n/fs;

Eine Stiftung der Wandergruppe:
Hildegard Sctieferhoff packt das Kruzifix
für die Hütte aus ....

oben rechts:

... und Heinz und Sigrid Kluck hängen
es auf.

Mitte:

Frühstück am Morgen vor dem Ansturm.

unten links:

Die Suppe kocht, die Gäste können
kommen!

unten rechts:

Für warme Getränke ist auch gesorgt.
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oben:

Einweihung der H¿tte.

Mitte links:

Speisung der 120!

Mitte rechts:

Herbert Clemens ¿bergibt sein Amt
Albert Blom.

unten links:
Der H¿ttenreferent des DAV,
Hans Feldhusen, ¿bergibt dem
H¿ttenreferent der Sektion
Rheinland Kºln, Albert Blom,
den Schl¿ssel.

unten rechts:

Den Schl¿ssel erhªlt der, der ihn
am meisten braucht: H¿ttenwirt Franz

Althaler.

Fotos: Kluck und Kubatschka.
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Was sie uns gesagt haben ...

Redeausschnitte zur Einweihung der Hexenseehütte

-ƴ ƴ

wie ist es schºn, wenn man an eine
Schutzh¿tte kommt und erfªhrt, was Ge
meinschaft, was Schutz und was irgend
wie Heimat bedeuten kann."

DomkapitularTheo Kellerer aus N¿rnberg:

Nun wollen wir zu Beginn ein paar kurze
Psalmverse hºren. Ich denke, auf dem
Weg herauf, da haben wir schon so man
che Erfahrungen gemacht durch den Ne
bel, auch durch den Matsch. Man muÇ sich
einen Weg suchen. Das sind so Erfahrun
gen, die es ºfter im Leben gibt. DaÇ man
sich einen Weg suchen muÇ, ein Ziel su
chen muÇ, vor allem auch, daÇ man zu
sammenhalten muÇ und dann, ja wie ist es
schºn, wenn man dann an eine Schutzh¿t
te kommt und so erfªhrt, eben was auch
Gemeinschaft, was Schutz und was ir
gendwie Heimat bedeuten kann. Und ich
denke, deshalb sind auch Menschen, die
in die Berge gehen, immer wieder auch
besonders aufgeschlossen f¿r die Dinge,
die im Leben manchmal vielleicht ¿berse
hen werden, so wie Kameradschaft, wie
auf dem Wege sein und auch letztlich ein
Ziel finden bei Gott. Deshalb ist auch das
Bergsteigen so etwas Schºnes. Wir dan
ken der Kºlner Sektion, daÇ sie sich wieder
eingesetzt hat, daÇ hier Menschen herauf
kommen kºnnen, daÇ sie ein Ziel finden
kºnnen und daÇ sie auch Gottes herrliche
Schºpfung finden kºnnen...

Hannes Arnold vor der Neuen Hexen
seeh¿tte:

Wir hatten das Jahr 1970 - ich will mal zur

Geschichte dieses Ortes etwas sagen - als
auf dem Weg vom Kºlner Haus zu den
Gletschern der Sllvretta der EntschluÇ
gereift ist, hier an dieser Stelle oder ¿ber
haupt einen Bergstelgerst¿tzpunkt zu er
richten, weil doch einfach der Weg da
hin¿ber sehr weit ist und sehr beschwer
lich und einem manchmal das Wetter ei
nen Strich durch die Rechnung macht, und
dann braucht man einfach einen Ort, wo
man mal ruhen kann und wo man sich auch
wieder trocknen kann. Damals zu dieser
Zeit 1970, da konnte man, was die Silvretta
angeht, ja noch von Gletschern sprechen.
Das ist ja mittlerweile auch nicht mehr so
ganz toll da dr¿ben. Die allgemeine Erwªr
mung hat auch dort ziemlich Raubbau be
trieben, so daÇ da also nicht mehr so viel ist.

Eine geeignete Stelle f¿r diesen Bergstei
gerst¿tzpunkt, der damals ja noch gar kei
nen Namen hatte, den fand unser Referent
f¿r H¿tten-, Bau- und Wegeangelegenhei
ten, Herbert Clemens, der ja sehr sehr viel
In den langen Jahrzehnten f¿r die Sektion
getan hat. Und dann hat man diese H¿tte
hier an dieser Stelle 1973 gebaut und am
31. August im Jahr darauf, 1974, da konnte
sie hier eingeweiht werden. Und nach dem
BeschluÇ des Deutschen Alpenvereins und
seiner Sektionen, keine H¿tten mehr zu
bauen - ich glaube es Ist wirklich m¿Çig
dar¿ber zu diskutieren; es war ein sehr
vern¿nftiger BeschluÇ - da wurde unsere
Hexenseeh¿tte hier errichtet. Man hatte

sich dann ja auch mittlerwelle einen Na
men f¿r sie ausgesucht, und es ist ja auch
ein schºner Name. Oberhalb des Hexen

sees und unterhalb des Hexenkopfs da
wurde sie zum letzten Neubau des Deut
schen Alpenvereins und seiner Sektionen.
Tja und dann kam jener denkw¿rdige Mor
gen des 1. Februar 1994, wo Paul, Schwa
ger unseres H¿ttenwirts Franz Althaler,
hier festgestellt hat, daÇ diese Hexensee
h¿tte nur noch ein Tr¿mmerhaufen war.

Da war sie nªmlich abgebrannt.

Die Entscheidung, nicht nur die Brandstel
le hier aufzurªumen, sondern die Hexen
seeh¿tte wieder aufzubauen, die fiel in
unserer Sektion eigentlich sehr schnell.
Und heute haben wir hier ein modernes
dem aktuellen Stand der Technik und der

¥kologie entsprechendes Gebªude, was
seinen Aufgaben, als St¿tzpunkt f¿r Freun
de und Freundinnen der Berge zu dienen,
ich glaube, das kann man mit Fug und
Recht sagen, mehr denn je gerecht wer
den kann. Nun es ist ja ¿blich, daÇ derjeni
ge, der solche Ansprachen halten muÇ wie
ich heute, - ich mach es auch gerne -,
vielen Leuten dankt

Hannes Arnold, 3. Vorsitzender unserer
Sektion, begr¿Çt die Gªste auf dem
Kºlner Haus:

Zuerst einmal ein herzliches Gr¿Çgott an
Sie alle und herzlich willkommen. Ich be
gr¿Çe Sie und damit ganz offiziell im Na
men der Sektion Rhid.-Kºln. Wir sind froh,
daÇ Sie so zahlreich erschienen sind, und
ich mºchte besonders begr¿Çen: Herrn
B¿rgermeister Mangott, Herr Clemens hat
es ja schon getan, und es ist auch eine
ganz groÇe Freude f¿r uns, Frau Burger in
unserer Mitte zu wissen, f¿r alle diejeni
gen, die es nicht wissen, sie ist nªmlich die
Ehefrau unseres Kºlner Oberb¿rgermei
sters. Frau Burger, vielen Dank, daÇ Sie
gekommen sind. Dann begr¿Çe ich nat¿r
lich auch Herrn Feldhusen, den H¿ttenre
ferenten unseres Dachverbandes, des
DAV, und ich begr¿Çe nat¿rlich auch alle
Kollegen des Vorstandes. Vielen Dank f¿r
die in letzter Zeit geleistete Arbeit. Und ich
begr¿Çe Sie nat¿rlich alle, ich kann sie
jetzt nicht alle namentlich erwªhnen, aber
seien sie genauso begr¿Çt und willkom
men geheiÇen, wie all die anderen auch.
Herr Mangott, d¿rfte ich Sie dann bitten,
einige Worte zu sagen.
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„Die Geburtsstunde des Kölner Hauses

und der Hexenseehütte waren entschei

dend und ein Meilenstein für die Entwick

lung von Serfaus"

Bürgermeister Mangott:

Ich freue mich, daß Ich heute mit dabeisein

kann. Ich darf alle im Namen der Gemein

de Serfaus, alle Bergfreunde, die Freunde
der Sektion Rheinland-Köln des Alpenver
eines und die Festgäste recht herzlich be
grüßen und Ihnen allen die guten Wün
sche und die Gratulationen zur Eröffnung
der Neuen Hexenseehütte und Einwei

hung überbringen. Wie ich schon gesagt
habe, ich freue mich, daß ich mit dabeisein

kann, und es sind auch einige Gemeinde
räte hier anwesend.

Ich glaube, ich kann sagen, daß wir sehr
verbunden sind mit der Sektion Rheinland
Köln, einmal von mir aus kenne ich schon

viele Jahre die Rheinländer, die Mentalität
der Rheinländer aus meinem Beruf, als
Skileher damals und dann habe ich auch

einmal das Vergnügen gehabt, draußen in
Köln mit der Musikkapelle Serfaus zwei
Mal schon zu spielen im Gürzenich. Da hat
man so richtig das Temperament der Köl
ner und der Rheinländer kennengelernt.
Aber auch die Schönheit des Rheinlandes

ist beeindruckend. Ganz besonders für

uns Menschen aus den Bergen. Wenn ich
etwas zurückgehen darf zu den Anfängen
des Kölner Hauses, so möchte ich sagen,
daß die Geburtsstunde des Kölner Hauses

sowie auch der Hexenseehütte entschei

dend und ein Meilenstein in der Entwick

lung unseres Dorfes war. Und wenn ich
noch ein bißchen weiter gehe, wenn je
mand das Jahrzehnte beobachtet hat, so
kann man sagen, daß es befruchtend war,
sogar über die Grenzen der Gemeinde
hinaus, über das Plateau hinweg bis hinein
in die Seitentäler.

Es hat sich natürlich sehr viel seit dieser
Zeit verändert, viele von Ihnen werden

nicht immer ganz konform mit unseren
Plänen gehen, aber die Entwicklung kann
nicht stehenbleiben. Wir haben die Chan

ce genutzt hier in Serfaus, wir haben sehr
viele fleißige und risikofreudige Menschen
hier, haben diese Chance genutzt damals
mit dem Kölner Haus, das ja damals eine
hochmoderne Hütte war, ausgestattet mit
einer Zentralheizung. Das hat es weit und
breit nirgends gegeben.

Es sind viele Menschen hierhergekom
men, haben hier Urlaub gemacht und ha
ben immer wieder neue Menschen und

Freunde mitgebracht. Dank auch unserer
schönen Gegend ist das sehr gut gelun
gen. Als die Hütte 1929 in Betrieb gegan
gen ist, da hat man sie noch mit einem

Pferdefuhrwerk versorgt, dann später mit
einer Materialseilbahn und heute mit groß
artigen modernsten Zubringerbahnen. Da
hat sich sicherlich einiges verändert, auch
in der Natur, das ist gar keine Frage: die
Liftstützen, die Seilbahntrassen, die üft-
trassen. Es hat sich einiges geändert. Aber
wir mußten diese Entwicklung mitmachen
und machen, um überhaupt hier oben über
leben zu können. Ich glaube, wenn wir
nach Köln gehen und die Entwicklung wäre
29 dort stehen geblieben, ich glaube es
wäre heute eine Geisterstadt.

So hätten auch heute hier in Serfaus die

jungen Menschen keine Existenzmöglich
keit gefunden. Wir haben das erlebt eine
Zeitlang vor circa 10,15 Jahren, da waren
unsere jungen Menschen nicht immer ein
verstanden, was wir gemacht haben, was
wir getan haben. Einige sind weggezogen,
weil wir keine Zeit gehabt haben für unsere
jungen Menschen, weil wir im Aufbau wa
ren. Wir haben das überstanden. Ich glau
be, es war wichtig. Ich möchte es noch
mals betonen, es war wichtig, daß wir
diese Entwicklung durchgezogen und mit
gemacht haben und daß wir heute an die

sem Platz so stehen mit der ganzen Er
schließung. Man hätte nichts mehr bewirt
schaften können. Es hätte keine Bauern

gegeben. Die Folge wäre gewesen: Ver
karstung und Verödung unserer Land
schaft. Auch das haben wir hier in Serfaus

zu spüren bekommen vor nicht allzu langer
Zeit: vor 10, 15 Jahren, daß auch die

Landwirtschaft zurückgegangen ist. Es gab
kein Jungvieh mehr, keine Schafe mehr,
die die Hochweiden abgehen. Das haben
wir schon gespürt: die Verkarstung, auch
die Erdrutsche, die es bewiesen haben.

Jetzt haben wir gottseidank eine gut funk
tionierende florierende Landwirtschaft mit

begeisterten Bauern. Sie können alles rund
um Serfaus wieder pflegen und hegen und
- soweit sie mit den Maschinen kommen -

auch hier oben noch bewirtschaften. Wir

haben wieder Schafe, über 400 Stück. Wir
haben die Alpe sehr gut besetzt sowie
auch die anderen Talalpen. Wenn wir auch
heute nurmehr die Hälfte der Bauern ha

ben, so muß man sagen, daß wir gute
Bauern haben, daß sie alles noch sehr gut
bewirtschaften. Es hat sich heuer wieder

gezeigt, daß der Tourismus ohne Land
wirtschaft nicht überleben kann, daß aber
auch Landwirtschaft ohne Tourismus nicht

überleben kann. Die Bauern können sich

dadurch ihre Maschinen kaufen und be

quemer arbeiten. Zu verdienen ist dabei

nichts. Aber sie haben Freude daran, sie
haben ein bißchen Geld durch den Touris

mus und dadurch floriert das ganze. Das
ist eine Kette, die zusammenhängt und
ohne die, wenn diese reißt, wird hier oben
nichts überleben können.

Ich bedanke mich bei allen unseren Freun
den - die heutige Gelegenheit möchte ich
nützen -, die uns über Jahrzehnte die Treue

gehalten haben und von hier aus ist es
gegangen, da bin ich mir ganz sicher, mit
Ihrer Treue, Ihrer Freundschaft zu uns und

unserer Gegend. Dafür möchte ich mich
bei jedem einzelnen bedanken. Ich möch

te mich aber ganz besonders bedanken
bei jenen Leuten, die Ihrer Sektion immer
vorgestanden haben, die diese Hütte be

wirtschaftet haben, angefangen von der
Familie Schuler, von Pächterin Zita bis zur
Familie Michels, Anni und Fritz, und bis
zum heutigen Pächter Althaler.

Vorsitzender des Tourismusverbandes

Alfred Tschuggmall:

„Die Sektion Köln hat nicht nur zwei wich

tige Stützpunkte in Serfaus, sondern wir
Serfauser haben Stützpunkte in den Her
zen der Kölner Alpenvereinsmitglieder"



Herr Präsident, meine Damen und Herrn

Vorstandmitglieder, liebe Freunde vom
Deutschen Alpenvereins

Ich darf ebenfalls im Namen des Touris

musverbandes von Serfaus die herzlich
sten Glückwünsche überbringen und darf
Sie alle sehr herzlich begrüßen. Es ist
soviel gesagt worden schon über Meilen
steine, über die Entwicklung, über gemein
same Dinge. Wir haben gemeinsam ein
bißchen Geschichte gemacht hier mit dem
Kölner Haus. Wir haben zusammen Jahr

zehnte zusammengearbeitet, freundschaft
liche Streitgespräche geführt, wie der Herr
Pfarrer heute treffenderweise gesagt hat,
und wir schließen uns selbstverständlich

auch dem Dank an, den der Herr Bürger
meister hier deponiert hat. Meine Damen
und Herren, aber eines möchte ich viel

leicht doch noch anbringen in aller Kürze.
Wenn man so die zahlreichen Damen und

Herren sieht, die hier vertreten sind, heute
aus Köln, da wird wieder einmal unsere

Nächtigungsstatistik kräftig aufgewertet
und zum anderen muß ich fast sagen, ist
jetzt Serfaus eine Kolonie von den Köl
nern. Umgekehrt, das wollte ich auch gera
de vermuten, wie der Herr Clemens sagt,
ja. Ich freue mich, daß wir eine so starke
Kolonie Serfauser in Köln haben und ich

weiß es ist so, der Deutsche Alpenverein
Sektion Köln hat nicht nur zwei wichtige
Stützpunkte hier in Serfaus und diese Auf

gabe wurde durch Jahrzehnte hindurch in
vorbildlicherweise, die freiwillig übernom
men wurde, ausgeführt. Sondern wir ha

ben, wir Serfauser im Herzen eines jeden
einzelnen Alpenvereinsmitglied in Köln
Stützpunkte. Und auf diese Stützpunkte
sind wirauch sehr stolz. Und diese Freund
schaft, die sich also hier im Laufe der

Jahrzehnte entwickeit hat, sie soll uns er
halten bleiben.

s
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Referent für Hütten, Bau- und Wegean
gelegenheiten Feldhusen:

„... auch wenn es manchen in den Fingern
zuckt, lassen Sie das Holz der Hütte mit

Anstand alt werden"

Liebe Bergfreunde, sehr geehrter Herr Cle
mens, sehr geehrter Herr Bürgermeister,
Herr Franz Althaler, Mitglieder der Sektion
Rheinland Köln, sehr geschätzte Hand
werker vom Bau.

Ich freue mich, Ihnen die Glückwünsche

des Hauptvereins aus München überbrin
gen zu können. Jetzt müßte ich als Pen

dant zu diesen unglaublich schönen Prä
senten auch etwas hier in den Händen

haben. Das ist ungefähr 80 cm lang und
und es ist so hoch, und es ist unsere ge
samte alpine Literatur, weil bei solchem
Wetter vor allem gehen wir nicht nur berg
steigerisch an die Alpen heran, sondern
wir wollen es ja auch mit etwas geistigem
Niveau machen. Und deshalb kriegen die
Kölner von uns, von dem Hauptverein,
unsere gesamten Bände, es sind 20 insge
samt, 15 Kilogramm. Die werde ich dem
nächst, je nach Wunsch, entweder auf die
Kölner Hütte fahren oder auf die Hexen

seehütte bringen. Das müssen Sie ent
scheiden, wo Sie die haben wollen. Ich
muß Ihnen dazu sagen, unser Referat ist
zurZeit etwas lahm. Unsere sehr geschätz
te Frau Herrlich ist krank, und der Herr
Weber ist in seinem wohlverdienten Jah

resurlaub, und wir haben gestern noch
zusammen gesprochen, und er bittet viel

mals um Entschuldigung. Er wäre sehr
gerne hier gewesen.

Sie haben Ihre Hexenseehütte vor circa 2
Jahren durch einen Brand verloren und

heute - wir haben sie ja bereits eingeweiht
- eine neue, verbunden mit dem Wunsch,
daß sie ihre Besucher im wahrsten Sinne

des Wortes behüte und unter dem Dach

eine Atmosphäre der Freude, der Berg
freundschaft entstehen wird, die den Men

schen etwas von der Qualität der Berger
fahrung schenkt, mit der es dann leichter
wird, die Hektik des Tales zu ertragen.

Die Frage, ob wir die Hütte angesichts der
Übererschiießung unserer Alpen und der
finanziellen Belastung überhaupt wieder
errichten sollen, haben wir uns natürlich

gestellt. Vor allem im Hauptverein und
wahrscheinlich Sie auch. Diesen Überle
gungen jedoch stehen nunmehr mehrere

Gründe gegenüber. Zum einen ist die Hüt
te ein erwünschter Stützpunkt im Wege
netz des Kölner Hause und zur Ascher

Hütte bis hinüber in die Schweiz. Und wie
ich jetzt gerade mit Freude festgestellt
habe, ist gerade hier eine enorme Verbun
denheit zwischen der Gemeinde und der

Sektion des Alpenvereins wieder umso-
mehr erwünscht. Und es ist eigentlich so,
wie wir es uns vom Hauptverein her auch
wünschen, daß der Kontakt ganz intensiv
sein wird. Dazu kommen dann noch die

winterlichen Touren - sagen wir es ruhig -

im Verbund mit dem einmal vorhanden

Liftnetz. Am wesentlichsten erscheint uns

allerdings die Aufgabe des Alpenvereins
zu sein, seine Position im Gebirge zu wah
ren, präsent zu bleiben in seiner natürli

chen Umweit, nicht um diese um jeden
Preis auszunützen, sondern in der uns

selbst gestellten Aufgabe, dem Menschen,
den Mitgliedern und Gästen die Möglich
keit zu bieten, mit aller gebotenen Rück
sichtnahme Natur im Grenzbereich des

Bewohnbaren zu erfahren, zu achten und
zu schützen.

Wir haben ja nicht umsonst in unserem
neuen Emblem das Wort „schützen" sehr
stark betont. Das ist ja etwas eine Perspek
tive in die Zukunft hinein. Und dies ist

verbunden mit einem möglichst einfachen
Hintergrund. Das bedeutet zum einen, un
sere Resourcen zu schonen, und zum an
deren, den Bezug zu den wahren Dingen,
um unsere Erde nicht zu verstellen. Und

eine Selbstversorgerhütte ist dafür ein gu
tes Beispiel. In unserem Fall haben wir uns
bemüht, und das bedeutet im Referat für

Hütten und Wege im Deutschen Alpenver
ein generell, als Baumaterialien und Ener
giekonzepte nur regenerative Substanzen
zu verwenden. Und das gilt auch für die
Behandlung derselben. Auch wenn es
manchen in den Fingern zuckt, lassen Sie
das Holz der Hütte unbehandelt und mit

Anstand alt werden. Das ist auch ein sehr

persönliches Anliegen von mir, daß wir wie
in der Vergangenheit Materialien verwen
den: Stein, Holz. Einfache Dinge, die, wie
ich immer gerne sage, mit Anstand alt
werden können. So wie wir Menschen das

ja auch machen sollten.

Wir haben zur Zeit in der Gemeinde die

einschränkende Auflage, die Hütte genau
entsprechend der abgebrannten wieder
aufzubauen. Dadurch ist also verhindert

worden, daß wild gewordene Architekten
Experimente dort oben machen, und ich
bin vielleicht auch indirekt dem Bürgermei
ster dafür recht dankbar. Daraus ist leicht

modifiziert die jetzige Hütte entstanden.

Zu guter Letzt möchte ich allen wesentlich
am Bau Beteiligten für ihren Einsatz dan
ken . . .

Die Redaktion dankt Frau S. Weissroth

für ihre Mitarbeit.



Ehrungen

aus Anlaß der

Hütteneinweihung

Anläßlich der Einweihung der Hexensee
hütte wurden die langjährig ehrenamtlich
tätigen Mitglieder in der Sektion Rheinland
Köln, Herr Herbert Clemens (Hüttenrefe
rat), Herr Hubert Partting (Schatzmeister)
und der Wegewart, Herr Manfred Stein,
ausgezeichnet und geehrt.

Herr Bürgermeister Mangott überreichte
den drei sich um Serfaus und die Bergwelt
verdient gemachten Vorständen eine Eh
renurkunde. Herr Tschuggmall zeichnete
darüber hinaus vom TVB Serfaus die Her

ren mit ihren Ehepartnern zu Botschaftern
und Ehrenbürgern der Gemeinde Serfaus
aus. Der damit überreichte kleine Sack

Heu aus Serfaus brachte die Anwesenden

zum Lachen.

Den Nachmittag beschloß nach einem
Festbankett die Serfauser Trachtenmusik

kapelle.

Manfred Stein

Ehepaar Stein wird die Botschafter-

Urkunde von S. Tschuggmall überreicht.

Bürgermeister Mangott ehrt
Hubert Partting.

Herbert Clemens bekommt die Urkunde

und den Heusack von S. Tschuggmall.
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Zum Bau der Neuen Hexenseehütte

Der Baubeginn des Wiederaufbaus der
Hexenseehütte wurde aufgrund der Be
hördenauflagen nur deshalb im Jahr 1995

ermöglicht, da sich die Sektion Rheinland-
Köln und das Referat Hütten und Wege
einig waren, den Betrieb der Hütte rein auf

Selbstversorger-Basis wiederaufzuneh
men, d.h. eine Schankkonzession und ein

öffentlicher Gastbetrieb wurden bis auf

weiteres zurückgestellt.

Nur durch intensives Verhandeln mit der

Bezirkshauptmannschaft und der Gemein
de Serfaus, dem Bürgermeister und Bau
sachverständigen, konnte letztlich doch
der Baubescheid en/virkt werden. Die Ver

handlung fand am 28.06.1995 statt, der

Baubescheid wurde am 17.07.1995 über-

sandt, so daß dann unverzüglich die Pla-
nungs- und Vorarbeiten etc. in die Wege
geleitet werden konnten und die Auftrags
vergabe für die Erd-, Stahlbeton- und

Mauerwerksarbeiten erfolgen konnten.

Mitte August begannen die Bauarbeiten,

fertiggestellt wurde der winterfeste Roh
bau inci. Fenster, Türen, der Putz- und
Estricharbeiten am 4.10.1995. Witterungs
bedingt standen die Bauarbeiten durch
Frost und Schneefall (bis zu 1 Meter
Schnee) in der Zeit vom 25.08.1995 bis
04.09.1995 still. Das Flichtfest wurde am

27.09.1995 gefeiert.

Unser ganz besonderer Dank gilt dem
Bauleiter, Herrn Dipl.-Ing. Ernst Pfeifer!
Dank für ihre planerische Arbeit an Herrn
Dipl.-Ing. Franz Hofmann und den Refe
renten für Hütten und Wege, Herrn Arch,
Hans Feldhusen sowie an die Handwer

ker, die bei den abnormalen Wetterbedin

gungen oft zusammengepfercht in der
Winterhütte untergebracht waren und den
Bau trotzdem mit Schwung durchgezogen
haben. Die Firma Kleber, Zimmerer, Sera
phin Rümpel, Bauunternehmer; Stemer,
Sprengler; Schwab, Fenster und dem He

likopterunternehmen Wucher.

Zur Ausführung

Konstruktion Gebäude:

Kellerräume, Naßzellen, Gebäudekern mit
Feuerstellen in Massivbauweise, Hohl
blockstein-Mauerwerk verputzt.
Decke über Kellergeschoß und Boden
platte Stahlbeton

VON NORDWESTEN
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Außenwände und Zwischenwände im Erd
geschoß in Elementen Holzkonstuktion-

Ständer

Wandaufbau: Riegelwerk 16 cm stark,
Windbremse außen; Dampfbremse innen;
33 mm starke Blockwandschalung; Au
ßenfassade Fichte roh: 22 mm 3-S Plat

tenverschalung im Innenbereich Fichte
natur. Kamin: einzügig, doppelwandig iso
liert

Fenster: Naturholz-Isolierglasfenster
Satteldachkonstruktion: Pfetten Leimbin

der, Sparren durchgehend; vollflächige
Doppelschalung; Konterlattung 6x8 cm,
Stirnbretter zweifach; Windverankerung in
Bodenplatte
Zwischendecke Balkenlage mit Riemen
boden

Wärmedämmung: Außenwände/Innen
wände 16 cm Schafschurwolle (Daemwoll);
Dachstuhl KW Wandaufbau - 0,23
Eindeckung: unbesandete Dachbahn;
Metalleindeckung aus 0,6 mm Kupferblech
in 42 cm Scharbreiten; Dachrinnen Holz

Die Kosten liegen im veranschlagten Rah
men bis dato bei DM 650.000,00.
Das Referat Hütten und Wege sieht mit
dem Wiederaufbau der Hexenseehütte die

Gelegenheit, daß hier eine Hütte entsteht,
die den selbstgesteckten Zielen eines
umweltverträglichen Hüttenkonzeptes in
allen Bereichen voll entspricht. Wir danken
der Sektion Rheinland-Köln für die große
Unterstützung.

DA V-ReferatHütten und Wege, 02.02.1996

ERDGESCHOSS - GRUNDRISS M 1 : 100 (1 cm = 1 m)
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Zur Technik der Neuen Hexenseehütte

A.: Heizung

Der Küchenherd, mit Holz oder/und Kohle

befeuert, sorgt für die Wärme und das
warme Wasser im Topf. Er sorgt nicht nur
für die Wärme in der Küche, sondern ver

sorgt auch die Warmwasser-Zentralhei-
zung für den Windfang (ein großer Heiz
körper) und den Aufenthaltsraum (zwei
Heizkörper). Bei sehr starker Kälte kann
noch der Warmluft-Kachelofen im Aufent

haltsraum befeuert werden.

B: Wasser

Kaltes Wasser gibt es aus den bereits
bestehenden Quellfassungen nahe der
Hütte sowohl in den Waschräumen als

auch in der Küche (2 Spülbecken) und dem
Laufbrunnen vor der Hütte. Fließendes

Warmwasser ist nicht vorhanden.

C: Licht

Eine Solaranlage liefert den Strom für die
Beleuchtung der Räume, (siehe Ausfüh
rungen von Dipl.-Ing. Franz Hofmann) Zur
Schonung der Batterie sind Schalter mit

Zeittakt eingebaut.

:Hi%4^

. ̂0*1

SeV^'*

D: Abwasserentsorgung

Die Fäkalien werden in einem Kompost
trockenbehälter unter den Toiletten aufge
fangen. Die gleichmäßige Bestückung die
ses Behälters ist durch eine Karusselkon-

struktion gewährleistet, die bei Betätigung
der Toilettentür die Behältertrommei ein

Stück weiterdreht. Die Grauwässer wer

den durch ein Fiitersystem teiibioiogisch
gereinigt und verrieselt.

Das Referat Hütten und Wege des DAV
sieht mit dem Wiederaufbau der Hexen

seehütte die Gelegenheit, daß hier eine
Hütte entstanden ist, die den selbstge
steckten Zielen eines umweltverträglichen
Hüttenkonzeptes in allen Bereichen voll
entspricht. Der Dank geht an die Sektion
Rheinland-Köln für die große Unterstüt
zung.

Solaranlage Hexenseehütte
von Dipl. Ing. Franz Hofmann

Die neuerbaute Hexenseehütte liegt auf
2576 m. Sie ist eine Selbstversorgerhütte
und wird nur zeitweise bewartet. Im Winter

erleichtern Skilifte den Aufstieg zur Hütte.
Sie ist ein idealer Stützpunkt für Tourenge-
her, Skifahrer und Wanderer.

Den Übernachtungsgästen bietet die neue
Hexenseehütte eine gemütliche Unterkunft.
Eine Soiaraniage liefert den Strom für die
Beleuchtung der Räume. Schon bei der
Installation dieser Anlage wurde darauf
geachtet, daß der Hüttencharakter erhal
ten blieb. So wurden alle Versorgungslei
tungen hinter der Holzverkleidung verlegt.
Die Batterieanlage konnte im Keller, in
dem auch eine gute Be- und Entiüftungs-
möglichkeit vorhanden ist, aufgestellt wer
den.

Für den Gastraum wurden 4 Hängeieuch-
ten und für alle übrigen Räume Resolux-
Decken- bzw. Feuchtraumlampen vorge
sehen. Die Anlage ist mit insgesamt 20
Energiesparlampen zwischen 5 und 11 W
ausgestattet. Die Betriebsspannung des
Solarsystems beträgt 24V. Die Göße der
Anlage wurde dem maximalen Energie
verbrauch angepaßt. Dieser tritt in den
Wintermonaten auf. Ein DC24/DC12V-

Wandier versorgt ein Notrufsystem (Funk
gerät) mit Strom. Aus Sicherheitsgründen
wurde der WandlerohneTiefentiadeschutz

direkt an die Batterie angeschaltet. Zur
Schonung der Batterie begrenzt ein Timer
die Betriebszeit des Gerätes. Dieses Zeit-

giied wird nach jedem Funkspruch neu
aktiviert und schaltet anschließend die Ein

richtung für weitere 3 Stunden auf Emp
fang (einsteilbar bis 24 Stunden). Geräte,
die im Standby-Betrieb nur wenig Strom
benötigen (<12mA), können auch ohne
Timerschaltung direkt von der Solarbatte
rie gespeist werden.

Energieverbrauch bzw. Energiegewin
nung:

In den Wintermonaten muß mit einem tägli
chen Amp.-Std.-Verbrauch von ca. 25AH/d
gerechnet werden. Für die Gewinnung der
erforderlichen Energie wurden 8 Soiarmo-
duie M110 F vorgesehen. Diese liefern eine
Spitzenleistung von BSOWp. Die Soiargene-
ratoren sind mit Falzkiemmen auf dem nach

Süden ausgerichteten Dach befestigt. Der
Neigungswinkel beträgt 30°. Bei dieser fla
chen Anordnung der Module können im

Winter Abschattungen durch Schneeaufia-
gen entstehen. Die Batteriekapazität mußte

deshalb, so bemessen werden, daß sie
auch noch längere Ladepausen überbrük-
ken kann. Bei der Festlegung der Batterie-
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Kapazität war auch das Temperaturverhal
ten der Batterie zu beachten. Mit sinkender

Temperatur geht auch die entnehmbare
Ladung zurück. Bei -20°C stehen z. B. nur
noch 42% der Ladung zur Verfügung (Ba
sis; 100% bei +20°C). Um Beschädigungen
an den Batteriebehältern (Risse) durch Ein
frieren des Elektrolyts zu vermeiden, muß
bei besonders tiefen Temperaturen auf die
Säuredichte geachtet werden. Diese darf
bei -20°C nicht unter 1,18kg/l absinken.
(Diagramm 1). Die Batterie mußte daher,
um möglichst wenig Eigenwärme zu verlie
ren, gegen Kälte gut isoliert werden. Zur
besseren Übenwachung der Batteriekapa
zität wurden auch zwei elektronische Am

perestundenzähler (Ah) installiert. Diese er
fassen die vom Solargenerator gelieferten
und die an die Verbraucher abgegebenen
Amperestunden. Das Ablesen der Zähler
stände wird vom Hüttenwart wöchentlich

vorgenommen und die Meßergebnisse für
eine spätere Auswertung in ein Logbuch
eingetragen.

Um eine gleichmäßige Elektrolytverteilung
innerhalb der Batteriezellen zu erreichen,

und damit eine Schichtung der Säuredich
te zu verhindern, wurde eine Elektrolyt-
Umwälzeinrichtung installiert. Ein Lang
zeittimer startet im 200-Stunden Rhyth
mus einen 5 Minuten langen Umwälzvor
gang. Diese Einrichtung arbeitet unabhän
gig von den Gasungszyklen des Solarreg
lers.

Energiesparende Maßnahmen:

Für die Solaranlage wurden 10 Zeitrelais
vorgesehen. Bei diesen Multifunktionsrelais

können beliebig lange Laufzeiten einge
stelltwerden. Bei Bedarf ist auch der Einbau

von Stromstoßrelais möglich. Diese Zeitre
lais schalten die Leuchten für die Schlafräu-

me, der Gänge, der Toiletten, und der Kel
lerräume. Die Leuchten für den Gastraum,

für die Küche und für das Hüttenwart-Zim

mer können manuell, also ohne Zellmodule,

geschaltet werden (Aus-Ein.-bzw. Wech
sel-Schalter). Wenn die Hütte nicht bewar
tet wird, kann die Anlage auf „Selbstversor

ger-Betrieb" über einen Schlüsselschalter
auf eine zentrale Abschalteautomatik um

gestellt werden. Dieses elektronische Schütz
wird beim Drücken eines beliebigen Tasters
aktiviert und schaltet nach Erreichen einer

dreistündigen Laufzeit die gesamte Anlage
wieder ab. Ein Start des flankengetriggerten
Relais ist erst dann wieder möglich, wenn
alle Taster ihre ursprüngliche „Ruhe'-Lage
eingenommen haben. Damit wird, bei ver-
klemmtemTastern, ein selbständiges Hoch
fahren (Restart) des Solarsystems verhin
dert.

Amperestunden-Bilanz

Die Ah-Bilanz bezieht sich auf die Winter

monate. In dieser Jahreszeit ist der tägli
che Energieverbrauch sehr hoch und der

Energiegewinn durch lange Abschaltezei
ten des Solargenerator (Schneeauflagen)
dagegen sehr gering.

Täglicher Ah-Verbrauch: 25Ah/d

Durchschnittliche tägliche
Sonnenscheindauer: 3.0 h/d

-60% Verlust durch

Schneeabschattung: -1.8 h/d
Effekt. Sonnenscheindauer

pro Tag. 1.2 h/d

Maximaler Solarstrom

8 (Solar-Mod-Paare)x 3.15A = 25.2A

Täglicher AH-Gewinn:

25.2AX1.2h/d = 30.24 Ah/d

-elektr. Verlust: -15% = -4.54 Ah/d

Durchschnittliche täglich Ladung:
25.70 Ah/d

Ah/d Gewinn: - Ah/d Verbrauch:

= Ah/d Überschuß:
25.70 Ah/d -25.00 Ah/d = 0.7 Ah/d

Berechnung der Autonomie von der So
laranlage Hexenseehütte

Berechnungsfaktoren:
cb = Nennkapazität
c = errechnete Kapazität
fm = Masseausnutzungsfakror in Abhän
gigkeit von der Entladung für 100h = 1.3

Auf der Hexenseehütte eingesetzte Batte
rie: HOPzS Solar 1000

c (AH) = cb (Ah) X fm = 1000 x 1.3 Ah für
Basis: 100% voll geladen bei +20°C

Blei-Akkumulator:

Kapazität = f (Elektrolyttemperatur)
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Diagramm 2*

Aus Diagramm 2 entnommen:

Elektrolyt- Kapaziªten
Temperatur cb (Ah) x 1.3 = c (Ah)

Autonomie (Tage)
c/Last/d=25Ah/d

+ 20ÁC 1000 1300 52.0

0ÁC 780 1014 40.5

-10ÁC 620 806 32.2

-20ÁC 420 546 21.8

Diagramme 1 und 2 mit freundlicher Genehmigung von der Fa. Hoppecke f¿r
die Verºffentlichung freigegeben.
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Deutscher Alpenverein
Sektion Rheinland-Köln e.V.

Gereonshof 49, 50670 Köln, Tel. (0221) 13 42 55

Programm I 1997

/  ̂
VORTRÄGE

Freitag, 31. Januar 1997, 20.00 Uhr

DIA-Vortrag: GLACIER-EXPRESS
mit 4 Projektoren

Referent: Karl-Wilhelm Specht, Mülheim/Ruhr

Die Fahrt geht mit der Gebirgsbahn von Zermatt aus ins obere Rhonetai, das Goms, über den Furkapaß, über
den Oberalbpaß zum jungen Rhein nach Chur, durch die Schluchten der Albula In die Talsohle des Inn. Der
langsamste Schnellzug der Welt passiert Viadukte und Tunnel, bildhübsche Dörfer und anmutige Städte.

Freitag, 14. März 1997, 20.00 Uhr

DIA-Vortrag: GARDASEE und BRENTA
Panorama- und Großformatdias 6 x 7 cm
Referent: Dieter Freigang, Netphen b. Siegen

Der Vortrag kombiniert den Liebreiz des größten Alpen sees mit dem Erlebnis der bekanntesten Klettersteige
des Brentagebirges. Monte Saldo, Stivo und Pizzocolo sind herrliche Aussichtsberge am Gardasee. Die
Bocchette-Wege mit den höchsten Gipfeln Clma Brenta und Cima Tosa sind Anziehungspunkte in der Brenta.

Obige Vorträge finden im Pfarrsaal der Agneskirche, Weißenburgstraße 14 a statt.

Wegbeschreibung: Straßenbahn bis Ebertplatz, dann zu Fuß Neußer Straße Richtung Agnes Kirche und kurz
vor der Agnes Kirche links abbiegen in die Weißenburgstraße. Für PKW-Fahrer gibt es eine beschränkte
Parkmöglichkeit vor dem Finanzamt Nord auf der Inneren Kanalstraße. Von hier aus zu Fuß durch die Niko-
laus-Groß-Straße zur Weißenburgstraße.
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DAV
Veranstaltungen der

Sektion Rtieiniand/Köln
des Deutschen Aipenvereins

1997
JANUAR FEBRUAR MÄRZ
'1 ... WG: Neues Wanderjahr

■ 1 MI 1. Woche 1  Sa 1  Sa
!2 Do 2 So 1: bkiwqnderung WG: Von Linz bis Königswinter

IT; Um den Malbera 2 So T; Bergisches Land WG: Von Schlebusch nach ß. Gladbach

i3 Fr 3 Mo 6. Woche 3 Mo 10. Woche
|4 Sa 4 Dl 4 DI
i5 So T; Wanderung im Königsforst Hennef-Bröl-.-..,

5 Ml 5 MI
ö Mo 2. Woche 6 Do 6 Do
7 Di 7 Fr

WG: Wondem über Karneval
7 Fr

8 MI 8 So 8 Sa A8: Fortgeschritt^e Skitour für Kinder

9 Do 9 So F: Museum Kenig, Sonn
9 So f: Siegauen

10 Fr 10 Mo 7. Woche 10 Mo 11. Woche

II So II Di II DI
12 So i: Winterliche Vennwonderung

1 WG: Hilaen-LanaenbachtolsDerre-.... 12 Ml 12 Mi
lö Mo 3. Woche 13 Do 13 Do
14 Dl 14 Fr 14 Fr V: Gardasee u. Brenta

15 MI
A: Fix, Quer durch Irland

15 Sa 15 So
:  1. Skiwoche

10 Do 16 So
:  Am Eifeirand

16 So
WG: Niederrhein

17 Fr 17 Mo 17 Mo
18 So 18 Dl 18 Di
■ ' So 1 Zu den feaänsen 19 Mi '^ii^P'iii^eirdumdienst 19 Mi A: Fix, Velo durch Sizilien

20Mo 4. Woche 20do 20do
21 Dl 21 Fr 21 Fr
22Mi ZZso ■ 22so A: Vennwanderung

23 Do '"^hderung WG: Von Kall über den Pingenpfad
iCwSO IT: Wanderuno im Moas 23so S+A

S-

B: Aufcaukurs für Jugend). T: Klingenmuseum. Wanderung

ZUfr Z4mo 9, Woche 24m 0 Grundkurs, Fortgeschrittene

20 gg A; Wanderung von Gimborn Z5di 25Di
9Ao " 1T: In und um OdentholtUSO 1 1 WG: Beraisches Lond 26Mi 26Mi
27Mo 5. Woche 27 Do i 27do
28Di 28 Fr l28Fr
29Mi

o
)/(
o

CVJ

30do 30so WG: Von Gerolstein nach Jünkerath S: Skiwoche

|V: Glader-Expreas
... .

31 Mo H. Woche Ostermontag

SlitmlfTOi Andnninnan vorhahoHen



I Schulferien, Anaerungen voroenaiien

DAV
Veranstaltungen der

Sektion Rheinland/Köln
des Deutschen Aipenverei

1997
APR L
!l Di S: Aufbaukurs für Jugendl. S: Skiwoche

Hexenseehütte

12 Mi
i3 Do
;4 Fr T: Bergisches Land

!5 So :  2. Skiwoche

K: Klettern auf Mallorca

!6 So
WG: Ahrt>rück-Liers-.... T: Bergisches Lond

i7 Mo 15. Woche

j8 Di
ƴ9 Mi
l lO Do
! ll Fr
[12 So AB: Aufboukurs

Skitouren fiir Kinder
WWG: Aktivwoche auf

Mallorca

13 So T: Wanderung in der Geul
I WG: Von Schabera ...

14 Mo 16. Woche

15 Di
16 Mi A: Fix, Knoten und

Sicherunastechnik

17 Do
18 Fr
19 So AB; Grundkurs Klettern

20so T: Wanderung im Lompertstal
1 WG: Auf dem Rheinhohenwea

21 Mo 17. Woche
22Di
23Mi .
24 Do Mitgtedençraanunl¿ng
25Fr
26sa WG: Von Nesnges noch Lonqenberg

lA: Wonderuna durch die Wohner Heide
AB: Grundkur,? Klettem

27so T: Narzissenwanderung

28Mo 18. Woche
29Di
30Mi F: Radtour

MAI
Do

Fr

So

So

T: Spessart
' T: Im Horz

WG: Wondem in Kºnigswiriter SKG: Klettern in Gerolstein

WG: Zum Leyberg bis Bad Honnef

Mo 19. Woche

Di

Mi

8 Do

Fr

10 so
So

12 Mc

K: Klettern im Frcnkenjuro

Th¿ringer Wold WG; Odtngen-Nideggen-Ê.
Himmelfahrt

T: Wonderuno am Rhein
WG; Von Neschen

20. Woche

13 Di
14 Mi

15 Do
16 Fr

17 So

18 So

19 Mo

Z¦Di

SKG: Klettern In der Pfalz

T: Von Brohl nach Andernach
I WG: Von Brohl nach Mendig Pfingstsohntag

21. Woche Pfingstmontag

21 Mi

22

A: Klettern an der Hohenzollembr¿cke

Do

23Fr
24Sa

25So

26M

A; Wanderung zwischen Ahr und Kylltol
iT: Von R¿nderoth zur Probe

AB: KlettfflTj

o

27Di
28Mi
29do
30Fr
31 So

K: Klettern Im Arco

F: Blens, Wandem u. Klettern

A: Klettern Ini Kirn

T: Mittlerer Schwarzwald

T: Rennsteig II

WG: Wondening

WQ: Wanderung
durch die Pfalz

AB: Klettersteige

22. Woche

AB: Sportklettern
bis 01.06

AB: Aufbaukurs
Atpinesklett^rt

JUNI
So

A: Klettern in Kirn
I WG: Rºmerkcngi

F: Blens, Wandem u. Klettern
K: Klettern im Arco

Mo

T: Mittlerer Schwarzwald

Di

4 Mi
Do

T: Renneteio II

Fr

So

8 So
WG: Von Korden nach Kattenes T: Rundwanderung

AB: Alpines-
klettern
23. Woche

Mo 21 Woche

IG Di
Mi

12 Do
13 Fr
14 So
15 So
16

T; Wanderung von L¿denscheid
IT: Geologische Wanderung

WG: Von Bod Breisig noch Andernach

Mo 25. Woche

17 Di

18 Mi

19

A: Fix, Rollifohren mocht SpaÇ

Do

20Fr

2! So

22sc
23

T: Von DOmpeisfeld

SKG: Klettern in Blens
IT: RheinhBhenweo

WG: Orchrdeenwonderung
Sommeranfang

Mo 26. Woche

24Di
25m7
26do
27Fr

28so
29so

T: Hohenweg im B¿ndner Oberland

30mo

T: Rundfahrt Polen u. Mosuren

T: Grillfest
T: Fohrrodtour

WG: Altenahr-^Steiner-Berg

AB; Grundkurs Eis/Hochtouren

27. Woche

Veranstaltungen, A: Alpinistengruppe, AB: Ausbildung, F; Familiengruppe, J: Jugendl. K: Klettergruppe, S: Skigruppe, SKG: Sportklettergruppe, V: Vortrªge, WG: Wandergruppe, T: Tourengruppe, WWG: Weitwandergruppe
-ÅÅ^Schulferien,  nderungen vorbehalten !
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Alpinistengruppe

15.1.97 Fixtreffen In der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Quer durch Irland

Videofilm von Angelika und Reinhard Kubeth

25.1.97 Wanderung von Gimborn nach Agataberg
(Samstagl) Leitung: Werner Meschter

Treffpunkt: 9.30 Uhr Raststätte Aggertal
Rucksackverpflegung!

19.2.97 Fixtreffen: Ein Besuch beim

Kampfmitteiräumdienst
Treffpunkt: 16.50 Uhr Polizeikaserne
Bonner Str./Ecke Gaedestraße

23.2.97 Wanderung durch das Tal der Strunde
Leitung: Bert Zeferer
Treffpunkt: 10.00 Uhr „Toys r us"
Berg.-Gladbacher Straße

19.3.97 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Mit dem Velo durch Sizilien

Diavortrag von und mit Johannes Böhm

22.3.97 Unsere berühmte Vennwanderung
(Samstagl) Diesmal in Form einer „Überraschungswanderung"

Leitung: Dieter Kretzschmar
Treffpunkt: 8.15 Uhr Verteilerkreis in Köln
Strecke ca. 25 km, Rucksackverpflegung,
festes Schuhwerk bzw. Gummistiefel

16.4.97 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Knoten und Sicherungstechnik
Seilstück, Karabiner, Bandschiingen,
Reepschnüre etc., wenn vorhanden, bitte mitbringen
Leitung: Wilfried Kraft

26.4.97 Wanderung durch die Wahner Heide mit

anschließender (Samstag!)
Besichtigung des Wehrkundemuseums
Leitung: Martin Kütbach
Treffpunkt: 10.00 Uhr Endhaltesteile Linie 9 Königsforst
Voranmeldung bei Martin Kütbach
bis 16.4. Tel. 0221/862668

Klettern an der Hohenzoilernbrücke /Hyatthotel
ab 18.00 Uhr

Wanderung zwischen Ahr und Kyiltal
Botanische Betrachtung in der Doilendorfer Kalkmulde
(ca. 16 km), Leitung: Stefan Möhrs
Treffpunkt: 8.00 Uhr Hauptbahnhof/Biumenstand

Klettern in Kirn

Leitung: Heinz Hülser
Anfahrt: A 61 über Koblenz - Abfahrt Waldlaubersheim
(Bad Kreuznach schon ausgeschildert) - Bad
Kreuznach bis B 41 - rechts Richtung Sobernheim -
durch Sobernheim (B 41) 1. Ausfahrt, an der Kirn
ausgeschildert ist - durch Kirn - am Bahnhof vorbei
Richtung Hahnenbach - an Brauerei vorbei - am
Ortseingang von Hahnenbach links Campingplatz
(Basislager)
Anmeldung bitte bis 16.5.97 wegen Campingplatz
reservierung bei Heinz Hülser (02246/70 91)

18.6.97 Fixtreffen: Roiiifahren macht Spaß
Der Rolistuhi als Sportgerät
Leitung: Jürgen May
Treffpunkt: 19.30 Uhr Rheinische Schule für
Körperbehinderte, Alter Militärring 96
Anfahrt: Aachener Str., Alter Mililtärring, hinter

21.5.97

25.5.97

31.5. und

1.6.97

Clarenbachwerk Altersheim Abfahrt
zum Haupteingang der Schule

27.8.97 Gemütlicher Abend im Brauhaus Peters
Treff: ab 19.30 Uhr

30.8.-31.8. Klettern und Wandern im Morgenbachtal
Leitung: Heinz Hüiser
Anfahrt: Linksrh. BAB Richtung Mainz - Abfahrt
Stromberg - Waidaigesheim - am Ortseingang links
Richtung Warmsroth - Forsthäuser/Kinderheim-

Jägerhaus/Kinderheim - geradeaus Gerhardshof - vor
Gerhardshof recht zur Zeitwiese an Haus Waidfrieden
Bitte Voranmeldung bis 22.8.1997

17.9.1997 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Programmgestaltung für 1998
Alle Aktiven und solche, die es werden wollen,
sind recht herzlich eingeladen!

27.9.1997 Radwanderung von Köln nach Königswinter
und zurück

Leitung: Johannes Böhm

Treffpunkt: 8.30 Uhr unter der Deutzer Brücke
linksrheinisch, Fahrrad erforderlich!

12.10.1997 Besichtigung Gestüt Röttgen mit anschließender
kleiner Wanderung durch den Königsforst
Leitung: Martin Kütbach
Treffpunkt: 10.00 Uhr Endhaltestelle Linie 9
Köln-Königsforst
Voranmeldung bis 1.10.97 bei Martin Kütbach,
Tel. 0221/862668

22.10.1997 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Was ich immer schon einmal zeigen wollte
An diesem Abend kann jeder eine Auswahl noch
nicht gezeigter Bilder oder Dias präsentieren

8.11.1997 Besichtigung Steinkohiebergwerk
in Blegny/Belgien
Leitung: Bert Zeferer
Treffpunkt: 8.00 Uhr Verteiierkreis in Köln

Voranmeldung bis 31.10.1997 bei Bert Zeferer,
Tel. 0221/636980

19.11.1997 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Ägypten
Diavortrag von und mit Bert Zeferer

23.11.1997 Eifeiwanderung
Genaues Ziel in den nächsten „gietscherspaiten"
Leitung: Christel und Jürgen May
Treffpunkt: 9.00 Uhr Verteilerkreis in Köln

17.12.1997 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Eine Reise durch Anatolien

Diavortrag von und mit Johannes Böhm

Rufnummern der Veranstaltungsleiter:
Kraft: 02204/82500; Kütbach: 862668
Möhrs: 428305; Kretzschmar: 230211;
Hülser: 02246/7091; Meschter: 663439;
Zeferer: 636980; Böhm: 315571;
Kubeth: 639908

Wer auch außerplanmäßig klettern möchte, wende sich bitte an
unseren Kietterwart Heinz Hülser (02246/7091)

Leitung der Alpinistengruppe: Jürgen May, Oberländer Wall 26, 50678
Köln, Tel. 383966
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JUGEND

Jugend I (8 -12 Jahre)

Treffen; vierzefintägig mittwochs von 19.00 bis 20.30 Uhr (A)
oder von 18.00 bis 20.00 Uhr (B)

Ort- A) OT St. Anna, Schadowstr. 47 in Neu-Ehrenfeld
8) Kletterabende in Hürth oder Frechen
oder Schwimmen usw.,
also 18.00 Uhr bei Treffen außerhalb der OT

Gruppenabende:
20.11. Schwimmen

4.12. Billard / Kickerturnier OT
18.12. Seiltechnik und als Bonbon Plätzchenbacken in der OT

Wochenenden:

14./15.12. AV-Hütte Blens, Eitel

Kletterrallye und Schneesuchen

Leiter:

Simon Sticker

Freiligrathstr. 29
50939 Köln
Tel. 0221/435621

Ralf Venzke

Düsseldorfer Straße 12

51063 Köln

0221/6401554

Jugend II (13 -17 Jahre)
»

Treffen: vierzehntägig mittwochs von 19.00 bis 20.30 Uhr

Ort: Zumeist in der OT Sankt Anna, Schadowstr. 47 in
Neu-Ehrenfeld, aber auch für Kletter-, Schwimm
abende, Stadtrallyes usw. außerhalb derselben.
Deshalb Treffpunkt bei den Leitern erfragen.

Gruppenabende:

13.11.

27.11.

11.12.

Gemusterte, weiche und große Plätzchen backen
Kino

Jahresabschlußklettern in Hürth

Wochenenden:

23.11. Anschauungsfahrt, wo die Neandertaler lebten
(Höhle, klar)

13.-15.12. Schneesuchen in der Eitel

Leiter:

Martina Seck

Schulstr. 46

51373 Leverkusen

0214/403665

Heinz Moritz

Hauptstraße 163
53332 Bornheim

02227/80336

Jugend II + (14 -18 Jahre)

Treffen: vierzehntägig mittwochs ab 19.00 Uhr

Ort: Diese quirlige Gruppe trifft sich an häufig wechselndem Ort, je
nach Programm, welche sie halbjährlich selbst erstellt.

Treffpunkte, Termine für Wochenenden deshalb bei:

Petra Schick

Kasernenstr. 5

51103 Köln

Tel. 0221/8590127
erfragen.

Jungmannschaft (ab 18 Jahre)

Gruppenabende: vierzehntägig; vom gemütlichen Abend bis zum
Klettertraining ist alles drin bei häufig wechselnden Orten.

Wochenendfahrten: Klettern, Höhle, Kanu

Wenn Ihr näheres wissen wollt, wendet Euch am besten an:

Klaus Miebach

Kasseler Str. 2

51065 Köln

Tel. 0221/619992

Familiengruppe

9.2.97

30.4.97

29.5.-1.6.97

? - ?

30.8.97

26.-27.10.97

Leiter:

10.00 Uhr, Museum König, Bonn

10.00 Uhr, Radtour (Leverkusen - Schloß Burg)

Blens

Wandern mit Kindern

Klettern mit Kindern

mitzubringen: Helm, Klettergurte, Karabiner,...

Sommerfahrt (Kölner Haus / Hexenseehütte)

Abenteuerführung in der Kluterthöhle (Ennepetal)
Treffpunkt: Parkplatz Haus Ennepetal
mitzubringen: Taschenlampe, alte Kleidung, Kleidung
zum Wechseln, für Kinder unter 8, wenn gewünscht,
normale Führung

Hütte in Oberheukelbach (Sektion Barmen) -
Drachensteigen
Material zum Drachenbau)

Burkhard Frielingsdorf, Steinbrecherweg 22,
51427 Berg. Gladbach, Tel. 02204/21171

Klettergruppe

5./6.4.-12./13.4. Klettern auf Mallorca, alternativ Südfrankreich
letzte Oster- Anmeldung bei Holger Steffens, Tel. 0214/51405
ferlenwoche Relnhold Nomigkeit, Tel. 0221/7602305

7./8.5.-11.5.

Christi

Himmelfahrt

Klettern im Frankenjura
Anmeldung bei Heinz Mallmann, Tel. 02465/2818
Reinhold Nomigkeit, Tel. 0221/7602305

28./29.5.-1 ./2.6. Klettern In Arco

Fronleichnam Anmeldung bei Rolf Willerscheid, Tel. 0221/5993550

9.8.-17.8. Klettern in den Alpen, Gebiet wird noch festgelegt.
Letzte Schul- Voraussetzung: Beherrschung des. 4.-5.
ferlenwoche Schwierigkeitsgrades im Vorstieg.

Anmeldung bei Reinhold Nomigkeit,
Tel. 0221/7602305

Holger Steffens, Tel. 0214/51405

Wochenendkletterfahrten

Die Klettergruppe organisiert an verschiedenen Wochenenden
Fahrten nach Belgien (Freyr, Sy), Luxemburg, Pfalz und In die
näheren Klettergärten.

Alle weiteren Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie beim
Sportabend jeden Dienstag, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Turnhalle
Grundschule Trierer Straße, Eingang am Pantaleonsberg (Nähe
Barbarossaplatz)

Kletterwart: Reinhold Nomigkeit
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Skigruppe

23.-29.3.97 Folgende Kurse werden auf dem Kölner
Haus (Lager) angeboten:
Grundkurs Alpinski für Jugendliche (16-20 Jahre)
Ziel: Erlernen der Grundtechniken

Voraussetzungen: durchschnittliches sportliches
' Leistungsvermögen
Anmeldung baldmöglichst bei: Joachim Degenhardt
Tel. 0221/434484

Leitung: Franz Degenhardt

Aufbaukurs Alpinski für Jugendliche
(16-20 Jahre)
Ziel: Erlernen des parallelen Grundschwingens
Voraussetzungen: Beherrschung der Techniken
des Grundkurses

Anmeldung: baldmöglichst bei Joachim Degenhardt
Tel. 0221/434484

Leitung: Torsten Langner

Spezialschule Alpinski für Jugendliche
(16-20 Jahre)
Ziel: Verbesserung alpiner Fahrtechniken, Fahren bei
schwierigen Schneeverhältnissen und im Tiefschnee
Voraussetzungen: Beherrschung des parallelen
Grundschwingens mit unterschiedlichen Radien
in unterschiedlichen Geländeformen
Anmeldung baldmöglichst bei: Joachim Degenhardt
Tel. 0221/434484

Leitung: Torsten Langner

Grundkurs Snowboard für Jugendliche
(16-20 Jahre)
Ziel: Beherrschen der Grundtechniken

Voraussetzung: sportliche Konstitution
Anmeldung: baldmöglichst bei Joachim Degenhardt
Tel. 0221/434484

Leitung: Johannes Degenhardt

bis 4.4. Anschlußwoche: Freies Fahren und herrliches Leben
auf der Hexenseehütte (Selbstverorgerhaus in
unmittelbarer Nähe des Skigebietes), nur für fitte
und teamfähige Leute.
Anmeldung: baldmöglichst bei Joachim Degenhardt
Tel. 0221/434484

23.-29.3. Aufbaukurs für Kinder (6-11 Jahre)
in Begleitung ihrer Eltern
Ziel: paralleles Grundschwingen in verschiedenen
Variationen

Voraussetzungen: Beherrschen der Techniken
des Anfängerkursus
Anmeldung: baldmöglichst bei Joachim Degenhardt
Tel. 0221/434484

Sportgruppe

Sportabend jeden Dienstag 20.00 Uhr Müngersdorfer Stadion,
Osthalle

Informationen bei Wolfgang Kühnel, Tel. 0221/527620

Sportklettergruppe

1.5.97 Klettern in Gerolstein

17.-19.5. Klettern in der Pfalz

22.6.97 Klettern und anschließendes Grillen in Blens

Sommerfahrt der Sportklettergruppe

Urner Alpen West

Sustenhorn/Dammastock/Galenstock
leichte kombinierte Tour (Fels / Eis)
Wann: In der vorletzten oder letzten Woche in den Schulferien 1997,
genaue Terminangabe erfolgt noch.
Voraussetzung: Grundkurs Eis und sicheres Klettern im fünften
Schwierigkeitsgrad und gute Kondition.
Vorbesprechung: im Mai nach Vereinbarung

Anmeldung bis 30.4.97 bei: Inte Herbst

Auf der Driesch 14

51107 Köln

Tel. 0221/8908510

Jeden zweiten Mittwoch im Monat 19.00 Uhr Treff in der Kletterhalle in
Hürth-Efferen, Kalscheurener Str. 19

Tourengruppe

Mittelgebirge: Für das 1. Halbjahr:

Januar 97:

5.1. Wanderung im Königsforst
Wanderleiter; Lutz Frommhold

12.1. Winterliche Vennwanderung
Wanderleiter: Wolfgang Lingscheidt

Über die Wupperberge
Wanderleiterin: Elisabeth Freyberg

In und um Odenthal

Wanderleiter: Uli Buhrke

19.1.

26.1.

Februar 97:

2.2.-9.2.

2.2.

16.2.

23.2.

März 97:

2.3.

9.3.

23.3.

April 97:

6.4.

Skiwanderung im Hochsauerland
Tourenleitung und Anmeldung bei Hubert Partting.
Tel.: 02233 / 7 48 73

Anmeldung auch für einzelne oder
mehrere Tage möglich.

Um den Malberg im Westerwald
Wanderleiter: Wolfgang Lingscheidt

Am Eifelrand bei Satzvey- Kommern
Wanderleiter: Klaus Müller

Wanderung im Maas- Schwalm-Nette- Naturpark
Wanderleiter: Lutz Frommhold

Bergisches Land
Wanderleiter: Heinz Wahl

Siegauen, Naturschutzgebiet
Wanderleiter: Günter Breuksch

Museumsschätzel Deutsches Klingenmuseum
in Solingen Gräfrath mit Wanderung zur
Wupper und zur Müngstener Brücke
Wanderleiter: Klaus Müller.

Bergisches Land
Tourenleiter: Hans Beyers.
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